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Mut zu Veränderungen
P. Husslein

Basierend auf dem „Expertenbrief 
CTG“ der letzten Ausgabe des Specu­
lums habe ich mich entschlossen, 
eine neue Rubrik einzuführen („Mut 
zu Veränderungen“).

Ressourcen sind nun einmal endlich 
und das Gesetz des sinkenden Grenznut­
zens eine Tatsache – daher ist es notwen­
dig, auch im Gesundheitswesen die perso­
nellen, organisatorischen und finanziellen 
Ressourcen möglichst so einzusetzen, dass 
für die sich uns anvertrauenden Patientin­
nen der größtmögliche Nutzen erzielt wer­
den kann.

Die enorme und rasche Zunahme des me­
dizinischen Wissens führt erfreulicherwei­
se zu einer laufend fortschreitenden Leis­
tungssteigerung, die jedoch auch finan­
ziert werden muss. Es ist aber absehbar, 
dass eine Zunahme der Aufwendungen öf­
fentlicher Mittel mit dieser Leistungssteige­
rung nicht Schritt halten können wird, da­
her sollten wir die ökonomischen Zwänge, 
die sich daraus ergeben, als Hilfe auffassen, 
der schwierigen ethischen Frage gerecht zu 
werden, wie wir mit den begrenzten Mitteln 
tatsächlich ein Maximum an effektiven Ge­
sundheitsleistungen erbringen können. Da­
bei müssen auch etablierte Methoden lau­
fend dahingehend hinterfragt werden, ob 
sie im Lichte der fortschreitenden Entwick­
lung noch sinnvoll einzusetzen sind.

Aus diesem Grunde werde ich mich ge­
meinsam mit anderen Experten aus unse­
rem Fachbereich auf die Suche begeben, 
welche „alten Zöpfe“ man abschneiden 
kann, um Ressourcen auf die richtigen Vor­
gangsweisen zu konzentrieren und vor al­
lem auch für neue diagnostische und thera­
peutische Methoden frei zu machen.

In dieser neuen Rubrik werde ich keinen 
extensiven Literaturreview betreiben, son­
dern knapp und durchaus belegt Dinge hin­
terfragen, mit dem Ziel, zum Umdenken 
anzuregen und gegebenenfalls auch neue 
Maßnahmen zu propagieren.

Naturgemäß muss dieses Umdenken auch 
Eingang in den Abrechnungskatalog, sowohl 
im niedergelassenen als auch im stationären 
Bereich finden. Letztlich kann nicht erwartet 
oder akzeptiert werden, dass wir Ärztinnen 
und Ärzte zwar unser Behandlungsangebot 
laufend an die moderne Entwicklung anpas­
sen, dies aber aufgrund der Trägheit der Fi­
nanzierungseinrichtungen zunehmend au­
ßerhalb der Abdeckung durch die Sozialver­
sicherungen vornehmen müssen.

Hier ist die öffentliche Hand im hohen 
Maße gefordert, will sie nicht in Starrheit 
verharren oder die soziale Abdeckung der 
zentralen medizinischen Grundbedürfnis­
se aufgeben.

Ein guter Eishockeyspieler ist dort, wo der 
Puck sein wird!
(Wayne Gretzky)

In diesem Sinne müssen wir uns bewe­
gen … .

o. Univ.-Prof. Dr. Peter Husslein
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